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SBerantmortlidje 3teba!tton: ^eoti Stöfcli, ©trerjlgoffc 29.

Wt Spoftämi« unb SBuàjIjanblunaen nefimen SSefteïïungcn entgegen; franîo filr bie ©àjtoei}: für 6 ÏJlonatc gr. 5, für 12 SKonate gr. 10; für ba§

übrifle Europa, für SIefltmten unb bie' JBereiniflten Staaten 9torbameriïa'8 öer 6 DJlonafe gr. 7, für 12 9)îonnte gr. 13. 50; für ©übatherila, Slftcn unb

îlttfttalim per 6 SJlonate gr. 12, per 12 SJlouate gr. 22. eingel ne Stummem 25 6tS.

§on$x&$îi<fye Battais.
,vefct bringen Die ^erveu jum grünen 3ifdj

Sie îftappc ber SöeiSfjeit getragen,

darinnen fo mandjer papierene SBifdj,

Sen fie fromm, frei, fröfjtidj, feige unb frifd)

<Serfaf?t bei befriebigtem Ziagen.

Ser Aîrieg ift borbei, ber triebe ift naf)',

SaS ©djroert, eS ftecft in ber ©djeibe.

Sfjr 33rüber, feib luftig, mir finb mieber ba,

2Bir Diplomaten, b'rum rufet $urratj!
Senn deinem gefdjiefjt roaS u Seibe.

9Jcit gcber unb 2Me, gefpijjet ba§ Otjr,
©o erfdjeinen bie alten ©eftalten.

©ie reden bie £>älfe $um Rimmel empor

Unb fingen fo rüfjrenb ben Seidjendjor,

Um bie Cpfermafjljctt ju Halten.

3k>m ©tranbe ber ©pree, mo SMSmard Ijauf't,

3iat)t fta) ein bermeg'ner ©efeflc :

£abt Sljr jefct ber Cpfcr genug jcrjauSt
Unb mit unfrei Jpülfe genug gemaust,

©o tfjeiten mir jebo bte ftclle!"

Unb non Söien ein 9)cänttlein tritt in ben ©aal :

3tit ©unft, 3t)r Herren (*oHcgen,

îtudj mir behielten uns ganj neutral,
S'rum gefjört ein ïfjeil unö bodj allemal

ï*on bem geraubten, föfftieften Segen."

Unb Soljn SBufl mit beut ungemajdjcncn s)J!atil

©djreit gemaltig bon 'feinen Snt'reffen:

3t)r mar't nidjt tjier, mär' idj nidjt ju faul,

Mein idj tieft feig' im ©tafle brit ©aul,

S'rum min idj jum öofjue aud) effen !"

Unb oon granfreidj fpradj ein ebler WarqttiS

Änum tonnt' er bie Sttüfjrung befiegen :

2öir flimmerten uns um bie .f>änbel nie,

S'rum fragen mir tjeut' audj nidjt nad) bem 2Btc

Sßenn mir überhaupt nur 'maS friegen!"

UJiit offenen £>änbeu fommt audj ein- 5)tann

Wodj aus bem Sanb ber Zitronen:
,,UnS gefjt ber ©djmtnbel gemifî Nidjts an,

Sodj ift es mufjl ©itte, fo bann unb mann

Sie getreuen Sienfte ju (ofjnen !"

Sie ©rojjcn, fie tfjetlten fidj fnüberlidj

Sas größte ©tüd r.afjm ber ftittfe

Sann fdjmuren fie emige SErette fidj

3n fester ©tunbe nodj fürdjterüdj,

Unb fdjieben mit innigem Äuife.

?tn bic bbe ïafel, als Me* entflolj'n

Sa laffen bte & leinen ftd) nieber :

gin leerer &no$eh ftatt Stroit' unb kffxm
3luS ber gerne nur flingt'S mie bitt'rer öofju :

Slbicit! $alb Heilen mir mieber!

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötjli, Strehlgafse 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNementsbedMgUNgeN. ^iefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: fllr 6 Monate Fr. 5, fllr 12 Monate Fr. 10; fllr das
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Australie» Per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Kongraßkiche Mattade.
.vetzt bringen die Herren zum grünen Zisch

Die Mappe der Weisheit getragen,

Darinnen so mancher papierene Wisch,

Den sie fromm, frei, fröhlich, feige und frisch

Verfaßt bei befriedigtem Magen.

Der Krieg ist vorbei, der Friede ist nah'.

Das Schwert, es steckt in der Scheide.

Ihr Brüder, seid lustig, wir sind wieder da,

Wir Diplomaten, d'rum rufet Hurrah!
Denn Keinem geschieht was zu Leide.

Mit Feder und Tinte, gespitzet das Ohr,

So erscheinen die alten Gestalten.

Sie recken die Hälse zum Himmel empor

Nnd singen so rührend den Leichenchor,

Um die Opfermahlzcit zu halten.

Nom Strande der Spree, wo Bismarck haus't,

Naht sich ein verweg'ner Geselle:

Habt Ihr jetzt der Opfer genug zerzaust

Und mit uns rer Hülfe genug gemaust,

So theilen wir jetzo die Felle!"

Und von Wien ein Männlein tritt in den Saal -

»Mit Gunst, Ihr Herren Collegen,

Auch wir verhielten uns ganz neutral,
D'rum gehört ein Theil uns doch allemal

Von dem geraubten, köstlichen Segen."

llnd John Bull mit dem ungewaschenen Maul

Schreit gewaltig von seinen Int'resscn:

Ihr war't nicht hier, wär' ich nicht zu faul,
Allein ich lies; feig' im Stalle den Gaul,

D'rum will ich zum Lohne auch - - essen!"

Und von Frankreich sprach cin edler Marquis
Kaum konnt' er die Rührung besiegen :

Wir kümmerten uns um die Händel nie,

D'rum fragen wir heut' auch nicht nach dem Wie!

Wenn wir überhaupt nur 'was kriegen!"

Mit offenen Händen kommt auch ein Mann

Noch aus dem Land der Citronen:

Uns geht der Schwindel gewiß Nichts an.

Doch ist cs nwhl Sitte, so dann und wann

Die getreuen Dienste zu lohnen !"

Die Großen, sie theilten sich brüderlich

Das größte Stück nahm der Rnffe

Dann schwuren sie ewige Treue sich

In letzter Stunde noch fürchterlich,

Und schieden mit innigem Kusse.

An die öde Tafel, als Alles nltrloh'n

Da lassen die Kleinen sich nieder:

Ein leerer Kiwcheu statt Krön' und Thron

Aus der Ferne nur klingt'S wie bitt'rer Hohn :

Adieu! Bald theilen wir wieder!
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